
Amts - und Anzeige- Natt für Vitdbad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenIllugrirten SonntagsSkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 25 ^ ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

MM,

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nichtberücksichtigt.

Nro . SO .

Württemberg .
— Höherer Verfügung zufolge wurde

Ei>enbahn- Expedient Schneider seinem An¬
suchen gemäß von Wildbad nach Gaildorf
versetzt.

Stuttgart . In Anbetracht dessen , daß
Gewichte mit der Bezeichnung Pfund und
Zentner zur Eichung mit Stempelung nur
noch bis zum 31 . Dez. 1896 zugelassen sind,werden die Behörden höheren Orts aufge¬
fordert , darauf hinzuwirken, daß die bisher
noch vielfach übliche Rechnung nach Zentner
und Pfund , namentlich im öffentlichen Ver¬
kehr, auf Märkten und Börsen , aufhöre, und
daß zur Verhütung von Mißverständnissen
und Mißbräuchen fortab nur noch nach Gramm ,
Kilogramm und Tonnen gerechnet werde.

Stuttgart , 11 . Juli . Die Hofschauspic -
lcrin Luise Schmidt , die im Jahre 1814 als
neunjähriges Mädchen zum erstenmal auf der
hiesigen Bühne aufgetreten war , und 1889
das Jubiläum ihrer 75jährigen Künstier-
thätigkeit gefeiert hatte , ist gestern nach kur¬
zer Krankheit gestorben .

Nom Lande, 10 . Juli . Interessant ist
es, in welchem Grade in Württemberg inner¬
halb zehn Jahren die Anzahl der Wirtschaften
zurückgegangen ist . In Stuttgart waren cs
1880 : 659 Wirtschaften, 1890 nur noch
569, in Ulm 1880 347. 1890 nur noch
294 . So ist weiter in Reutlingen und Cann¬
statt die Zahl der Wirtschaftsgeschäste ziem¬
lich zurückgegangen und während im Jahr
1880 in den vier Städten Stuttgart , Ulm,
Reutlingen und Cannstatt 1292 Wirtschaften
bestanden, gab es 1890 nur noch 1407 in
denselbeu , so daß ein Rückgang von 15Proz.
zu verzeichnen ist . Ein Teil dieser von Wir¬
ten freudig aufgenommenen Verminderung
der Konkurrenz wird wohl auf die schärfere
Anwendung des Ministerial -Erlasses über die
Bedürsnisfrage zurückzuführen sein .

Nagold , 11 . Juli . Durch einen bis jetzt
unaufgeklärten Sturz von seinem Posten an
der Maschine erlitt gestern nachmittag in Em¬
mingen, während der Güterzug in Bewegung
war, ein jüngerer Heizer einen Schädelbruch,der nach den Aeußerungen der schnell zu
Hilfe geeilten Aerzte den Tod des jungen
Mannes, der im hiesigen Spital untergebracht
ist , wahrscheinlich zur Folge haben wird.

Beim schwäbischen Sängerfest in Meut-
lingen errang sich der Pforzheimer Gesang¬
verein „Freundschaft" im Kunstgesang den ersten
Preis , die „Liederhalle" den zweiten Preis . Der
„ Liederkranz Neuenbürg " erhielt eine Ehren¬
gabe im ländl . Volksgesang.

KerrenVerg, 11 . Juli . Heute früh 3
Uhr brach ein großer Brand hinter demOber-
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amt aus. Der große Fruchtkasten hinter dem !
Oberamt ist abgebrannt . 15—20 Häuser
werden abbrennen . Das Oberamt ist gerettet, z
Nach einer weiteren Nachricht sind abgebranntst
8 Haupt - und 7 Nebengebäude, beschädigt
11 Gebäude . Schaden im Ganzen ungefähr
52,000 Mk. Das Oberamt hat wenig Scha¬
den gelitten. Entstehungsursache unbekannt .

Mcutlingen , 5 . Juli . Em kleiner Knabe,
welcher bei der Abfahrt I . K , Majestäten
beinahe unter den Kgl . Wagen gekommen
wäre , dabei aber unbeschädigt blieb, erhielt
vom Hofmarschallamt als Geschenk S . M .
des Königs ein hübsches Spielzeug , einen
kleinen Wagen , der ihm viel Freude macht
und ihm noch lange eine schöne Erinnerung
an den Königsbesuch sein wird . Die Mutter
erhielt ein Geldgeschenk .

ZZiöeraH, 6 . Juli. In dem benachbarten
Jordanbade fand eine wichtige , von Hunderten
von Menschen besuchte Versammlung statt.
Der durch seine Heilmethode weltberühmte
Pfarrer Kneipp von Wörishofen war, einer
dringenden Einladung folgend, dort eingetroffen,
um Rat zu erteilen und einen Vortrag zu
halten . Jubelnd begrüßt, bestieg abends 6
Uhr der Genannte die Rednerbühne . Eine
würdige Erscheinung, berichtete derselbe , wie
er in seiner Jugend, krank und schwächlich,
die Heilkraft des Wassers zuerst an sich erpropte
und nach glücklichem Erfolge in ihm der Ent¬
schluß reiste , der leidenden Menschheit mit
seinen Erfahrungen zu dienen. Auf die Frage :
Wo fehlt's ? nennt er als Hauptursache der
vielen Krankheiten der Menschheit und der
immer mehr zunehmenden Sterblichkeit : Ver¬
weichlichung der Jugend, fehlerhafte Nahrung
und die Modesucht. Schon das kleine Kind
muß abgehärtet, niemals warm, sondern kalt
gebadet werden, wenn der junge Organismus
gesund bleiben soll . Barfußgehen sei von
größtem Werte . Er habe viele Gebrechen
nur dadurch geheilt . Als traurige Folgen
jeder Verweichlichung nennt der Redner Bleich¬
sucht, Nervosität , Epilepsie, Wahnsinn. Als
gänzlich verfehlt bezeichnet er die Ernährungs¬
weise , namentlich in den höheren Kreisen.
Eier vertrage der Kindermagen nicht , ebenso¬
wenig Schinken. Mit beiden werde der Magen
belästigt, und Brodsuppe , Kartoffeln, Milch
müssen wegbleiben, während diese die Haupt¬
nahrung armer Kinder sind und diese gesund
und frisch erhalten . Den Kaffee verwirft der
Vortragende gänzlich und giebt den anwesenden
Männern den Rat , bei ihrer Heimkunft alle
Kaffeehäfen zu zerschlagen , was große Heiterkeit
erregte . Kaffee bezeichnet er als schlimmes
Reizmittel bei Kindern , welchen weiter weder
Bier noch Wein verabreicht werden darf . Das
Bier und den Wein wollen die Erwachsenen

28 . ^akngang .
meiden, beide verursachen zu große Ausgaben ,
und Bier habe fast gar keinen Nährwert .
Er trinke beides nicht und sei kerngesund.
Der medizinischen Wissenschaft huldige er auch
nicht . Scharfe Gifte gelten als Heilmittel,
während altbewährte Kräuter keine Gnade
mehr finden. Die Bekleidung des Menschen
erfährt eine strenge Kritik. Das Schuhwerk
verkrüppelt die Füße ; die Gummizüge erregen
kalte Füße uud hemmen den Blutumlauf.
Das Schnüren der Mädchen und Frauen sei
die Hauptursache schwerer Frauenleiden . Woll¬
kleider verweichlichen , wollene Unterkleider
erzeugen Blasenleiden . Wie segensreich das
Wasser auf den Körper cinwirkt, dafür diente
als Beweis ein armer kleiner Knabe, der
letztes Frühjahr zu dem Redner mit je einer
Maschine an jedem Fuß gebracht wurde, weder
gehen noch stehen konnte und nun munter
herumläuft . Um 8fts Uhr endete der durchaus
populär gehaltene Vortrag, welcher dem Redner
reichen Dank und großen Beifall einbrachte.
Daß er mit seinem Vortragein vielen Punkten
das Richtige getroffen und daß eine Umkehr
zu einer natürlichen Lebensweise notwendig
wird, ist die Ueberzeugung aller seiner Zuhörer
und Verehrer.

Rundschau .

Malsch . Ein junger wandernder Mensch
wurde von dem Holzhändler Matthäus Schnei¬
der von Friolzheim in Malsch bewirtet und
dann eingeladen, mit ihm eine Strecke Wegs
zu fahren . Am andern Morgen fand man
im Walde , eine Stunde von Malsch , Schnei¬
der tot auf seinem Leiterwagen sitzend mit
eingeschlagenem Schädel . Die Barschaft fehlte.
Jedenfalls hat der Handwerksbursche den
Schneider erschlagen

' Der Thäter wird wie
folgt beschrieben : 18—20 Jahre alt , ca . 1,66Meter groß, kräftig, blasses Gesicht , schwarze ,
kurz geschnittene , nach links gescheitelte Haare,
Anflug von schwarzem Schnurrbärtchen , hat
saubere Hände, woraus geschlossen wird , daß
er in letzter Zeit wenig gearbeitet hat, trugdunkle Juppe uns Weste , etwas hellere Hosen
und einen weichen , schwarzen , oben eingedrück¬
ten Filzhut .

Kissingev , 11 . Juli . Etwa 600 Mit¬
glieder der deutschen Partei Württembergs
trafen gestern Mittag hier ein , und statteten
um 2 Uhr dem Fürsten Bismarck einen Be¬
such ab . Ter Führer hielt eine Ansprache
an den Fürsten , auf die Letzterer dankend cr-
wiederte und seine besondere Freude über die
Huldigung aussprach.

Straßöurg , 11 . Juli . Bei einer Kahn¬
fahrt, welche gestern der aus Jsenheim in
Benfeld eingetroffene Musikverein auf der Jll
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unternahm, sind 11 Männer ertrunken, da¬
runter mehrere Familienväter .

Friöerg , 11 . Juli. Die Stadt Triberg
hat ihre elektrische Anlage der Berliner
Elektrizitäts-Gesellschaft in Pacht gegeben . Die
Gesellschaft wird die vorhandenen Wasserkräfte
bis zu 3— 400 Pferdekräfte ausnützen und
hofft eine „ Musteranlage " elektrischer Kraft¬
erzeugung herzustellen . Statt des seitherigen
Betriedsdefizits erhält die Stadt künftig eine
sichere Einnahme und außerdem hat sie freie
Beleuchtung der städtischen Gebäude aus¬
bedungen.

Berlin , 8 . Juli . Der „Reichsanzeiger"
meldet, daß dem bisherigen württembergischcn
Kriegsminister, General der Infanterie a . D.
v . Steinheil, das Großkreuz des Roten Aoler-
Ordens verliehen worden ist.

Schweiz. (U nglück auf d em Genfer¬
se e .) Am 9 . Juli kam der „Mont Blanc " ,
einer der schönsten und stolzesten Salondampfer
des Genfer Sees bei dem prächtigsten Wetter
von fremden Touristen dicht besetzt um 12
Uhr 5 Minuten in Ouchy an ; 80 Passagiere
stiegen da aus und mehr als 100 andere
waren eben im Begriff, sich einzuschiffen, als,
12 Uhr 15 Minuten , eine furchtbare Explosion
des Dampfkessels sich vollzog . Die Platte
oben am Kessel wurde mit gewaltiger Kraft
abgerissen und wie eine Kanonenkugel mitten
in den Salon erster Klaffe geschleudert , wo
eben von vielen Reisenden gespeist wurde .
Die Eisenplatte zertrümmerte die Hintere Wand
des Salons und flog weit hinaus in den
See. Mehrere Leute , die das schreckliche
Projektil auf seinem Fluge traf, wurden von
demselben in Stücke zerrissen , viele andere
von dem Dampfstrome gräßlich verbrannt .
Es fehlte nicht an schneller, entschlossener Hilfe.
Zehn Tote wurden sogleich auf den Polizei¬
posten zu Ouchy , einige 40 Verwundete in
das Kantonsspital zu Lausanne gebracht.
Von den letzteren starben bereits mehrere an
den empfangenen Brandwunden . Dis Leichen
sind entsetzlich entstellt und verstümmelt, so
daß es schwer ist, sie zu erkennen . Ein
Telegramm meldet 27 Tote und 24 schwer
Verwundete, meist Engländer und Franzosen.

Baron Adolf Rothschild in Baris ist
in Folge heftigen gichtischen Leidens von
einer zeitweise» Geistesstörung besessen und
hat in derselben verschiedene wertvolle Gegen¬
stände aus seinen Sammlungen vernichtet.

— Die Betrügereien im französischen
Marinewesen werden durch Denunziation der
Maitresse des Hauptexport - Chemikers auf¬
gedeckt . Bis jetzt sind sieben höhere Beamten
des Marinekontrollwesens in Untersuchung
gezogen . .Baris , 11 . Juli. Von Montbrison
wird gemeldet : Die Hinrichtung Ravachols ist
ohne Zwischenfall verlaufen. Eine ungeheure
Menschenmenge erwartete am Bahnhof , welchen
die Infanterie vollständig abgesperrt hielt, die
Ausladung der Guillotine . Die Vorbereitungen
für die Hinrichtung wurden des Scheins halber
nacheinander an drei verschiedenen Plätzen vor¬
genommen; schließlich wurde nachts 1 Uhr in
einem Gäßchen hinter dem Gefängnis trotz
des Protestes des Verteitigers die Guillotine
aufgeschlagen . Es herrschte eine große Bewe¬
gung in der ganzen Stadt , Bahnzüge mit
Neugierigen vollgepfropft, treffen fortwährend
ein ; die Polizei revidiert jeden Ankommenden .

Montvrison , 11 . Juli . Ravachol wurde
heute früh 4 Uhr hingerichtet, ohne daß ein
Zwischenfall vorkam. Ravachol rief im letzten
Moment , er habe was anzugeben. Der Henker
vollzog die Hinrichtung unter dem Ruf : Es

lebe die Republik. Ravachol hatte den Geist¬
lichen in cynischer Weise zurückgewiesen .

Katania , 10. Juli . Von Mitternacht
bis 6 Uhr Abds. erfolgten gestern 11 Erd¬
stöße . Um 1 Uhr 20 Min. Mittags bildete
sich an der Südseite des Aetna, ungefähr 18
Kilom von Catania , ein großer Spalt, aus
dem sich Lava zu ergießen begann. Die
Lava schreitet mit großer Schnelligkeit vorwärts
und bedroht die Ortschaft Rinazzi in der
Kommune Belpasso. Auch in Zaraffana,
Nicolosi und Giarre wurden mehrere Erdstöße
verspürt. Die Einwohner wurden von einer
Panik ergriffen. Einige Häuser sind beschädigt .
In Zaffarana ist eine Person ums Leben ge¬
kommen . — Ein späteres Telegr . aus Catania
meldet .- Im Laufe der vergangenen Nacht hat
der Lavaerguß beunruhigende Dimensionen
angenommen; der Strom teilte sich in zwei
Arme, von denen einer gegen Nicolosi, der
andere gegen Belpasso vordrang . Der erstere
ist von Nicolosi nur noch 6 Kilom. entfernt .
Der auf den Feldern angerichtete Schaden ist
bedeutend. In der Umgebung des Aetna
wurde während der Nacht ein starkes Erdbeben
verspürt, wodurch die Bevölkerung in Be¬
stürzung geriet. Sie verhält sich aber ruhig .
Der Ausbruch ist weniger bedeutend, als der¬
jenige im Jahre 1886 .

Betersöurg , 7 . Juli . Die Regierung
bestellte bei der Lütticher Gewehrfabrik 400 000
Gewehre, lieferbar am 1 . April 1893 . —
Die Cholera verfolgt ihren Lauf wolgaauf -
wärts. In Astrachan wurden gestern 30
Choleratodesfälle festgestellt .

Tntkl-Hallrndks.
Dolorosa.

Roman v . A . Wilson. Deutsch v . A - Geisel .
(Fortsetzung .)

(Nachdruck verboten)
Schon während Frau Palma gesprochen

hatte, war Herr Palma auf der schwelle
des Zimmers erschiene » und hatte Rede und
Gegenrede mit angehört ; Olga hatte ihn
bemerkt, aber sich nicht verpflichtet gefühlt ,
die Anwesenheit des Stiefbruders knndzu-
geben ; als er jetzt eintrat , verließ sie das
Zimmer, indem sie spöttisch sagte : Schade
daß Du nicht noch länger unsichtbar geblie¬
ben bist , Elliot , — es giebt ein auf
das Horchen bezügliches Sprichwort , welches
möglicherweise hier Anwendung gefunden
hätte.

"
Frau Palma warf der Tochter einen

unzufriedenen Blick nach und wandte sich
dann verbindlich an ihren Stiefjon :

„Kann ich Dir mit etwas dienen , Elliot ?"
„Nein , ich danke. Ich kam , um Regina

abzurufen , da ich indes bei dieser Gelegen¬
heit die Jnstrumentenfrage erörtern hörte,
werde ich mir zestattten , dieselbe nach meinem
besten Ermessen zu regeln . Meine Mündel
scheint der Ansicht zu sein , sie beziehe ein
fürstliches Taschengeld ; dem ist indes nicht
so, und es thäte mir Leid , wenn die Miete
für das Pianino ihre berechtigten Ansprüche
auf Konfekt und Blumen rc . rc . schmälerten.
Ich wollte übrigens auch fragen, ob ich
den Wagen auf etwa zwei Stunden haben
könnte, Frau Palma ? "

„ Selbstverständlich . Ich wollte freilich
hernach ausfahren, doch hat's damit keine
Eile .

"
„ O , in spätestens zwei Stunden steht

der Wagen Ihnen wieder zur Verfügung,
Frau Palma . Regina — wollen Sie mich

in mein Zimmer begleiten ? Ich habe mit
Ihnen zu sprechen. "

Gehorsam folgte Regina ihrem Vormund
in den Korridor ; hier blieb Herr Palma
stehen und sagte :

„ Haben Sie die Kleiderkiste , welche vor
einigen Tagen eintraf , schon ausgepackt ,
Regina , und die einzelnen Toilette anprobiert?"

„ Ja , Herr Palma . "
„Befindet sich in der Kiste eia weißer

Cachemire - Anzug mit hellblauen Schleifen ?"
»Ja .

"
„ Schön, ziehen Sie das Kleid an und

beeilen Sie sich so viel als möglich . So¬
dann nehmen Sie ihren Mantel um, setzen
Sie den Hut auf und kommen Sie in die
Biblioth . k , wo ich Sie erwarte. Bringen
Sie auch Kamm und Bürste mit, Regina.

"
Frau Orme hatte ihrer Tochter kürzlich

aus Europa eine vollständige Garderobe
geschickt, welche Frau Palma als hochelegant
und geschmackvoll gepriesen — eine in der
Kiste befindliche Schärpe war von Olga als
geradezu „ entzückend " bezeichnet worden und
Regina hatte nicht eher geruht, als bis die
junge Dame dieselbe von ihr angenommen
hatte . — Während Regina hastig Toilette
machte, zerbrach sie sich den Kopf über Herrn
Palma 's Absicht , ohne indes zu einen, Re¬
sultat kommen zu können ; in verhältnismäßig
kurzer Zeit war sie fertig und den Mantel
über den Arm nehmend , eilte sie hinab in
die Bibliothek .

Herr Palma schritt, eine Cigarre rauchend ,
auf und ab, als Regina die Portiere zu-
rückjchlug und auf der Schwelle stehen blieb.

„ Kommen sie immerhin herein," rief
Herr Palma gutgelaunt, „ ich habe durchaus
nicht die Absicht , Sie zu verspeisen — mein
Frühstück war völlig ausreichend . Haben
Sie eine Vermutung, wohin ich Sie zu
führen gedenke ? "

„ Nein , Herr Palma . "
„ Warum fragen Sie mich denn » ich

darnach ?"
„Weil ich weiß , daß vieles Frage» Ihnen

sehr unangenehm ist ; was ich erfahren soll ,
sagen Sie mir ohnedies . "

„Hm — Sie haben nicht Unrecht . Sind
Sie ganz fertig ? "

„ Ja , Herr Palma , ich — "
Regina hielt plötzlich inne und starrte,

wie entgeistert auf ein großes Bild in
schwerem

'
Goldbarockrahmen , welches über

dem Kaminsims hing und welches sie heute
zum ersten Male gewahrte .

Das in Oel ausgeführte Porträt stellte
eine junge Frau in schwarzem Sammtge -
wand dar ; die Züge des regelmäßig schönen
Gesichts waren wie in weißen Marmor ge¬
schnitten ; die strahlenden braunen Augen
lagen halb verdeckt unter langen schwaWrn
Wimpern und das üppige goldblonde Haar
war über der Stirn einfach gescheitelt und
flutete in reichen Wellen gleich einem Mantel
über die schönen Schultern . Die schmalen
weißen Hände waren über der Brust gefaltet
und die Augen blickten traumhaft weltver¬
loren und tiefschmerzlich ins Weite .

Regina schaute andächtig zu dem Bilde
auf ; ihre Lippen zuckten und Thräne um
Thräne fiel aus den blauen Augen . Herr
Palma beachtete sie aufmerksam und sagte
endlich wie fragend :

„Wen mag das Bild vorstellen ?"
Aber Regina hörte die Worte nicht ; die

Hände faltend, blickte sie unverwandt auf
das Bild und endlich flüsterte sie halb
schluchzend : „ Mutter I O meine liebe Mutter l
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Wie traurig blicken Deine treuen Augen ! "
Regina blickte unverwandt auf das Bild

und fragte mit einem tiefen Atemzug :
„ Wann ist das Bild geschickt worden ?"
„ Schon vor einigen Tagen. "
„ Wie seltsam — ist es denn nicht für

mich bestimmt ? Sie kann es doch nur für
mich gesandt haben !"

„Sie ? von wem sprechen Sie denn ?
Dies ist das Bild der Mona Lisa , die

schon seit etlichen Hundert Jahren tot ist . "
„ Herr Palma — dies Bild stellt meine

Mutter vor . Ich will zugeben, daß die
Augen denen der Mona Lisa , oder auch
denen der Mater Dolorosa ähnlich sehen ,
aber das ist auch Alles ! Halten Sie es
wirklich für möglich , daß ein Kind das
Bild einer Fremden für das seiner Mutter
halten sollte ? Das Gesicht, welches sich, !
als ich noch ganz klein war , über meine !

Wiege beugte, steht so deutlich vor meinem
inneren Auge, als ob ich es erst gestern
gesehen hätte — unter Tausenden würde
ich meine Mutter, meine schöne Mutter mit
den traurigen Augeu erkennen ! "

„ Seltsam — die Stimme der Natur
scheint doch sicherer und von äußeren Ein¬
drücken unabhängiger zu sein , als ich geglaubt .

(Fortsetzung folgt .)

Amtliche und Privat-Arrzeigen .
W i l d b a d.

Mekcrnntmclchung
Revier Wildbad .

Stiimnlhch-Vkrjmf.
betr. die Vornahme einer periodischen Vormusterung des Pferde -

bestandes im Jahre 1892 .
Nachdem Seine Königliche Majestät durch Allerhöchste Ordre vom 12 Febr.

t>. I . die Abhaltung einer allgemeinen Pferdevormusterung im Sommer d . I . zuerteilen geruht haben , wird zufolge hohen Erlaßes der Königlichen Ministerien
des Innern und des Kriegswesens vom 14 . Juni d . I . (Amtsblatt Nr . 13 ) zurKenntnis der Pferdebesitzer gebracht , daß die Pferdevormusterung im Bezirk
Neuenbürg an den nachbezeichneten Orten und Tagen stattsinden wird :
am Montag den 25 . Juli d . I . , von vormittags 8 ^/s Uhr an auf der Straße

oberhalb des Gasthofs zum „ kühlen Brunnen" in Wildbad .
Vorzuführen sind :

Vormittags 10 Uhr die Pferde von Wildbad .
Jeder Pferdebesitzer ist verpflichtet, zu der bestimmten Zeit und an dem be¬

stimmten Ort seine sämtlichen Pferde zur Vormusterung vorzuführen mit Ausnahme
a . der Fohlen unter 4 Jahren (d . h . der nach dem 1 . Juni 1888 geborenen),b . der Hengste,
o . der Stuten , die entweder hochtragend sind oder noch nicht länger als

14 Tage abgefohlt haben,
ä . der Pferde, welche auf beiden Augen blind sind .
Außerdem sind die Vorstände der Kreisregierungen befugt, unter besonderen

Umständen Befreiung von der Vorführung eintreten zu lassen. In einzelnen"
dringenden Fällen ist auch das Oberamt hiezu ermächtigt. In den unter o . — ä.
aufgeführten Fällen ist eine vom Ortsvorsteher ausgefertigte Bescheinigung vor¬
zulegen .

Bon der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind befreit : die Be¬
amten im Reichs- oder «Staatsdienste, hinsichtlich der zum Dienstgebrauch, sowie
Aerzte und Tierärzte hinsichtlich der zur Ausübung ihres Berufes notwendigen
Pferde, ferner die Pvsthalter, hinsichtlich derjenigen Pserdezahl , welche von ihnen
zur Beförderung der Posten kontraktmäßig gehalten werden muß .

Der Verkauf eines Pferdes vor erhaltener Gestellungs -Aufforderung ent¬
bindet nicht von dessen Gestellung- sofern dessen Ablieferung an den neuen Er¬
werber noch nicht erfolgt ist .

Diejenigen Pferde, welche wegen hohen Alters , Entkräftung , vorübergehenderoder dauernder Krankheit augenscheinlich unfähig sind , den Weg nach dem Bor¬
musterungsort und zurück zurückzulegen, sind der Vormusterungskommission nicht
vorzuführen . In den Pferdeverzeichnissen ist , bei derartigen Pferden genau anzu¬
geben und speziell zu bescheinigen , aus welchem Grund das betreffende Pferd von dem
Ortsvorsteher für transportunfähig erachtet wurde.

Pferdebesitzer, welche ihre gestellungspflichtigen Pferde nicht rechtzeitig und
vollständig vorführen , haben außer den gesetzlichen Strafen zu gewärtigen , daß
auf ihre Kosten eine zwangsweise Herbeiführung der Pferde angeordnet wird .

Vorstehende Bekanntmachung wird den hiesigen Pferdebesitzeru mit der Auf¬
forderung zur Kenntnis gebracht, bis

spätestens 16 . Juli d . I .Alter, Geschlecht , Farbe und Abzeichen ihrer Pferde dem Stadtschultheißenamt
dahier anzuzeigen.

Den 11 . Juli 1892 . Stadtschultheißenamt .
Bälzner .

Am Donnerstag den 14 . Juli d . I .,
vormittags 110s Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus DistriktI Meistern, Abt . 3 , Blumenauerteich, DistriktII Eiberg , Abt . 66 , Pflanzgartenund Scheid»
Holz aus Frechs Hut :

772 Stück Langholz I . - IV. Klasse mit
636 Festmeter.

147 Stück Sägholz I .—III . Klasse mit
97 Festmeter.

12 Stück Langholz V . Kl . mit 2 Festm.
16 Stück Rotbuchen I . und II . Klaffe

mit 12 Festmeter.
Revier Wildbad .

ArennHolz -Werkauf.
Am Freitag den 22 . Juli,

vormittags 114/2 Uhr
werden auf dem Rathaus in Wildbad auS
dem Staatswald in Distrikt II Eiberg Scheid«
Holz aus Gußmanns Hut verkauft :

Nm . 1 Eichen Ausschuß, 1 buchen Scheiter
60 dto . Ausschuß-Scheiter und Prügel, 2
birken Ausschuß, 2 Ulmen Ausschuß, 41
Nadelholz - Scheiter , 457 dto . Ausschuß-
Scheiter und Prügel, 13 Laubholz-Anbruch,174 Nadelholz-Anbruch und 5 Rm . tann.
Reisprügel .

Irsuvr- k'spiei'k,
I rsukr- llgi-tkn,
IrsuenumsoklSgö

in allen Größen, sowie

svluvurrss 8iegellsvlc
empfiehlt

Chr . Wildbrett .

bei A. Hairber ,
Pension Belvödsre

K Württ . Eisenbahn -Betriebs -Bauamt Pforzheim .

Dampfstraßenwalze .
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß voraussichtlich an folgendei

Tagen und Bahnstationen die Bahnhofzusahrtsstraßen und Vorplatz!
mit einer Dampfstraßenwalze gewalzt werden .

Liebenzell 11 . und 12 . Juli , Brötzingen 13 . Juli , Wildbat
Hl4 . Juli , Calmbach 15 . Juli , Höfen 16. Juli , Rothenbach 18 . uni

- , , . : 19 . Juli . Am 13 . und 14 . wird die Walze auf der Staatsstraße voi
Birkenfeld nach Brötzingen , bezw . von Brötzingen nach Birkenfeld fahren . Eine Ver
Schiebung dieser Termine um 1 —2 Tage ist nicht ausgeschlossen.

Schmidt .

Guten

Iruchtkranntwein
für dessen Aechtheit garantiert wird, em¬
pfiehlt

LI » . HIII,II » ,N « .

Kräuter - und Aack-
stein -Käse

I . Qualität bei
M . Eiigmann .
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Vfillielm Ineibei '
, Lodutunaolior

lZinlen Uem Uolel ÜIumpp ( liintsrbau )
swpützblt sein gut sortirtss

LlMsilMIMUNIL
für i^ Sk'

k
'Sn , Oamsn unc! k< inäsr .

Loliäs Lrbeit . — Lilligs kreise . — Hsxaratursn werden
xroinxt nnd billig ÄnsAstiibrt .

Vsriorsn
oäer irrtilmliob auogsgsbsn vuräs eins

O -olÄNLÜLISS ,
äsrsn erste 8v !te 6ns korträt sine « lleiligsn L^igt, dis Hüsb-
ssits eins lälis . Oexsn

20 Mark SsIolmiMK
abLugsbsu in IVIsx IlinAe ' s Suvbbgndlung.

1

4

4kj

1

ILvi «IvII »«; rKr
123 Rauptstrasss 123.

b

!«'
re-
b
jre-

HV» Äd « Ä
89 Nauptstrasso 89 .

Kiumen - , Manien - rr . Zoll - ll §/ §- (Ae § e/lä/t
<»Ärtnere ! : Ulsinsoliwiätstrasso 42 , Lsiäslbsrg

slupkolilsu sicli clvn gsekrtsu Hsrrsodaktsu im L.uktzitigsn von

vlamell - LrrLNMmvllts ,
rvis IiIili » « r>Mrüiliieren , VnLelnnLsiit ^ « , I?ti » nir »sier »r1iiiein ,H «ei »E »t8 , iknll , <»rr »tnlni1 »n8 nnä Hienterdon ^ nets nnä
LvrbeerlrrÄ -N^e etv . allor ^,rt . Llumoolrissso, LrLvrs Nllä Suirlaiiäsn
rn allen Avsvken in Isdsnäsr Husküliruog .

Corner swxkslilsn vir in Iiii » stli , llt l > Nlllinen , I ' 1I:» „ nen , linil
«inets , .llnrliinieren aller ^ .rt sovio

lVlsksi-t- , Wanä - , Vsssn - Vouqusis
un6 Lmmsröskorstionsn

stets (las Aienvstv ank äisssin dsdist unä sollen gsusigtsm 2uspruol » gütigst^7! sntssssn . Hooliaelituagsvoll^ o . o.

b
re-
st»

L '

Lkovolaävn- unst ^uvkerwasren -^abi-ik von
Oebr . Llollwsrelc , Xöln .

llsmMvtriod : 650 Pferdskratt mit 451 /lrdvilsmssvkinsn.
Dnäs 16S0 : 1377 Personen besobLttlst .

vis vorrüglieben tscbniseben und niLscbinellen kiinriebtun-
§sn, die gsivissenbEe Verwendung von nur guten undbesten KobstoKsn , und die unk 1g.ngsLbriger kirkstbrung be-
rubends kubi -Lutionsweiss buben 8tv1Iwsro^ °°>>» I 'LbrülLts

ün In- und ^ .uslunds eingebürgert.
48 Iltztbiilltzv und 26 Hekäixlonre

uneriLENnen ibrs VorLüglicblrsit.
81oiivlsrvic ' °°^ Llirrvül -tdkb und LsLso 's sind in silonLisdlen Osulsoiilsnd's in den dureb Vsrlruufssokildsr ksnni -

iicnsn OLLLbMen vvrrsikig.
1 ' * * V , V , ^

-L '

>L -
-x .
>X-

Vsk' lok'sn :
Eine

Mroche
mit Mondsteinen und Diamanten ^
zwei Herzchen und 1 Flamme dar¬
stellend .

Abzugeben gegen Belohnnngim Hotel Hellv H » e .

Oeselrlieii gesetiütrt !
0r . k0M6r8kSU86N '

8

^.llM -L!S8SL2
mit LL. 40/0 l 'sQoLvIöl , 7vo/tz Lieoliol

rur
ALrkung unä krkaliung

öei ' Zekkrsit
erklurüsv u . seit melrr als 50 Satiren in un -
erreiodter 6üte 6ar ^ esteiit in tier ^ irotlieke
von » r . rrsnL k » «1r,v veis « > r,ekrf . in
älkvr » » . L . Lu i)62jedeo in ^ iaseden L 1,

2 nnci 8 vntvvtier tiirskt o6er in : Kl
Wikdbad bei Apoth . Tb . Umgelter .

6 . Kötr L 60 . ,
^VaSenkadriks -nten .Sei' Iin .k'rLeärivkstr . 208 .Lovoiver 5 dis 75 Kk. (8i-seiaHtÄt). '

1?e8odill8 (grösst . Sortiin .) 6ezvedr - -
korin . Ll . 6,50 dis LI. 50.— !I r̂lttKtzvedrs (sedönes Kesodenic ) '
lür Loipen u . LuZeln 8 dis 35 LI. !

^ aKävar «.din . Sedrot u .Kn^ . v . 14 LI. an k
Ventrailener - voppeMinten Is inr '

Kvdnss LI. 34,— dis LI. 250, —. 3)Ldr . -i
Saravtis . Vnitansed gestattet . « ,Lsaodnadrns oäer VoransdeLadlunx . «
111. krsisdüoder Kratis u . kraveo . r

« SZS

SZI 'bL

Redaktion, Druck und Verlag von C,hr . Wildbrett in Wildbad.

Königl. Kurtheater.
(Direktion P . Liebig .)

Mittwoch den 13 . Juli 1862 .
Der Hüttenbefitzer .

Schauspiel in 4 Aufzügen von G . Ohnet..
Donnerstag den 14. Juli 1892.

Keine Darstellung.
Freitag , den 15 . Juli 1892 .

Durch die Intendanz.
Lustspiel bi 5 Akten von E . Heule .

Samstag , den 16 . Juli 1892 .
Novität . Zum 1 . Male. Novität .

0er bkibarrt .
Lustspiel in 4 Akten von Leopold Günther .

Sonntag , den 17 . Juli 1892 .

Barfüßige Fräulein.
Lustspiel i» 4 Akten von Julius Rosen.
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